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Irl) Inn beï Düfteier SajitteS
Ilnb fürte inirlj lauge frijoit,

Dal; (ti in 4'-vaithuirh nie fingen

(Einen rfnjttgen Sdjwetfei? fnt o n.

ton alu-r ift's enblid) gelungen;
Sie haperte« einen ijnlju,
îltnï Ijaben ihn ehtgerjmntten

Wnb iljm bas tot'ge gettjan»

Se roarb îiie à'rljwci; mut enbtirij,

3üulj einer COrofjinarljt gteidj,

Denn 4-rankmrij nimmt feine Spfbnf

tor atte einem madjttgen lieirtj.

eXe)'(s>le

Die tErbe ein 3ammci'tal'
((Sriesgrämiger (Segenbeweis.)

Ein 3ammertal foü bie (Erbe fein ja, roeuu barunter Katjeujammer
gemeint ift, könnt's fdjon jutreffen. Sonft fieljt's aber gar nidjt fo jämmerlich,

ans; voyons:
Da ftnb einmal bie Cum er, bie madjeu ben fjodjftanb, bis bas letjte

f ränhlcin aus bem Saefe fällt. Daun kommen geroidjsten Sdjnaujes uub u>otjls

frifierten fjauptes bie Säuger, bie itjrem frotjmut fo (ebtjaften Ausbtucf geben,

bafj fie am folgenben morgen fein lautes Daterunfer mehr beten fönnen. folgen
bie iftufif gefellfdjaften; ba roiib b'rauf losgebtibelt, bis bic meiften einen

Doppelliter uidjt meljr oon einem Bombatbon uuterfdjeiben fönnen. ÏÏÏarfdjiereu
bie tlödjterdjörc auf, fingen: Suftig, roil mer lebig finb" unb laffen fid; b'rum
lieber oon £ebigen heimführen als oon beu Däfern. (Treten bie gern ifd; ten
<Ifj°tei alias fjeiratstempet, auf beu plan: (Db, bu fonnige roonnige fafdjings-

3eitl" feiern bic feu erwehrten te itjr feft; Iöfdjen unb Iöfdjen, uub je

meljr fie Iöfdjen, befto größer ber Branb. fahren bie (Eifenbafjn er an, gehen

mit Dollbampf in's §eug, Abgang nufontrolierbar. Hüffen bie pöftler au;
roiffen mit ihrer bekannten finbtgkeit ben ÎDeg 3U feud;tfröljlidjcr (Semütlidjfeit

Ieidjt 31t finben. (Erfdjeiuen bic clclegraptjiftcu uub e 1 ep h 0 u ift i u n e u :

f lafdjeubatterieu, cleftrifdje (Entlabungen bes fjumors, muntere Sohalgefprädje

unb bauernbe Derbinbuugen. (Es folgen ja ba hört's ja gar nimmer anf,

ein enblofet §ug nadj bem Dergnügen uub gatt3 3U tjm'erft fommen nod; bie

Abftinejtjler. iDie fagt jdjou s'ilullerl" 3ft bod; bie IDelt a Harraljaus."
3a, bas trifft fdjon beffer 31t als 3ammcrtal, was 311 beroeifen roar.

AtlflUfttlt.
<.>-

Die iPettfteinfrage.
Der iDettftein roar im Hat eiu fjetb, D'rum roitb ein Denkmal ihm cifteltt.

Dodj als es galt, es 3U plenteren, Da gab's ein tjeifjes Dt'sfntieren.

Denn beibe Bafel, grofj uub Plein, IDolltcu eben gern beroettfteiut fein.

Htm gätjlt Kleiu-Bafel ben iDettfteinplarj Sdjon längft 51t feinem Bürgerfdjatj.

IDas bilft uns ber Harne? iDir roollen ben manu: (Er mufj auf biefem

plat;e jlafjnl"
So räfonniett uns fdjeint mit Hedjt Kleiu-Bafel in bem iDortgefcdjt.

Der iïïarktplatj, ber bas Hathaus tjegt, iDo iDettftein roirkte uuentroegt,

Das ift bie Stelle, auf ber allein Der CloIc barf bebenfmalt feinl""
So räfouuiert (Srofj-Bafet, unb Audj biefe Sogif fjat ihren (Sruub I

So rourbe benn burdj biefe £agc gut brennenben" bie iDcttfteinfrage.
IDer löfdjt? So frägt man fidj beklommen, Sieljt fdjon aus Bern bie pompiers

[fommen.

Uub ber ben f rieben einft gebradjt, fjat jetjt beu Kriegsbranb augefadjt.

Kurios I Unb bafj ber Bunb iu Bern Aud; oberfeuerroerft fo gern!
Uub uod;, 3U gntcrlctjt, ernennt (Ein mouument'Departemcutl
Das uns, roie neulich roir's rerfpürt, A là (Eifeubaljttamt, fujonuiert!
Hollah I Da finb roir feine Harten Unb laffen ben iDettftein lieber fahren I

rsx«).(g>re

¦JUanii (etroas angeheitert, blagiert in (Segenroart feinet (Saltiu mit feinen

ehemaligen Éiebfdjaften uub (Eroberungen gegenüber einigen 3nt'tt'eu. (Einer

ber gubötcr roenbet fid; an beffett frau mit ber frage, ob biefe (Sefdjidjtcu fte

uidjt eifcrfüdjtig madjen?)

g-ratt: (Eiferfüdjtig nidjt, aber neibifdj."
¦3H«ttn: iDiefo neibifdj ?"

3fra«: tDeil bie anbern uod; fo gut baoongefommen fiub!"

(Ein Sdjneiber, ber 311 pferbe fteigt,
Unb feine faljbeinroaben ^eigt,
3ft Iäd;etlid;, bod; giebt es leiber

Diel foldje fjerr'u, finb Feine Sdjneiber.

©er 4:ti|"rljiugsnUi ift abgetan,
3u (Enbe fittb bic Öaljngcfrijidjten;
Wem anbern Dingen fangt man an

in Stageebldtterh ju luu'irljten.
Man menbet ftrij oom (ßenereüen

îct:t roieber meljr jum Spejieüen.

Wir Anrcgauer Ijaben nun
Darüber eifrig Unt ju pflegen,
ttHe unfer liebes Stenerljnljn
Die gräffern (Eier inörtjte legen,
Damit es laugt ju fettent ifurijeu
Unb großem Stairtikönjkttnftoer-

I fudjen.

anderes.
Der (Eine meint, crfpriefjtirij tuär',
Das tjnljn an tnopf uub Öruft mnITtereu ;

O'-tn Anbrer glaubt, es roirkte mehr,
iDenn man iljm tuitrbe à'jirrii frroicrr.it ;

(Ein Dritter mill mit fiifj' ©rlcier
Dem tjutjn enttoriieu grofi're (Eier.

(Ob ber Ucrfurij, ob bie fHanicr
Dic (Eioergröfjernng mirb bringen,
îlt itngnutfj; benn fo ein ff irr
tfäfjt nirljt nt jebem (Inn ftd) nuingen.
Wie kommt's? luirioirb's! Äuf biefe

[fragen
tüirb Ijüljitrijfits Ööarkcnt Antiuort

I Tagen.

¦gottt: 3o roaul! fja's bodi benft, mit ber oerftuemebä 3fäbahd)aufctä

djömm's beräroeg! ilefä Bonbesrot 3'Bern obä mùb g'oogtetl körftl eu

Dogt djout ober etil Dcräroeg thonb's tjufä bie fjodjmuetsbonnerä mit üfcrä

pfmanjä !"

S(pv: fjäligä fibibusl djomm gab oben abä! Aber roer eu fy roött,
ber Dogt? bet tjätt fä tiugs »"ebä."

lEoni: Ucn, roo bte Bonbcsgclbrerbujcr i b'dljnobä nint, bajj's j'onber»

obft en Hofedjran3 betib, onb fyner tlagsiebigs nüty meh djaufet, roas anbei' oub

frömmer £ütä körä thuet. Aeu roo Borft am gabfläfdj tjei t, onb ufpaffi thuet,
roie n'Sn fjäftlimadjer, bafj bä gemp nöb s'Daterlanb oerjempet oub oerlcmpct.

lieferen £anbammä roär en ma, roo nodj myucr iftänig bem (Sugelfuer 30m

f£nb lütä djönt, onb ett Dogt roär, no ocrftüedjter roeber bä (Sefjlcr, bafj bie

Bonbesröthler oor fym fjuet Heoireiijer miedjet tjiuberfdji onb oörfdji."

$<W- «3°/ b'1 Qötj, s'ift roohr. Du triffft hfl* allcroyl b'Ctjrott of bä

(Sriubl iDenn bä popft byn (Sötti roär, djoutift ffiit na Bifdjof toerbä!"

¦Sont: Seb d;öuti!"

2TTotion (nicr;t oon Dr. 300SI-
Da nad; einem Dotum im 3Ürdjerifdjeu (Srofjcu Stabtrate bas (laronffel

oon nidjt 311 untetfdjätjeubem mujtkalifcbetn iDcrte ift, wirb iu ber nädjften Sifj=

ung bes (Sroßen Stabtratcs folgenbe motion gcftellt roerben:

Der Stabtrat roirb eingelaben, ju prüfen, ob unb eoentuell roeldje Sdjritfe
getan toerbett fönnten, bic darouffelmnfif, bereu iDert allgemein anerfanttt ift,

311 ljebett uub 311 förberu."

3trau Äfabtciajfer: Aber bitti, Deretjr-

tifte, roas Ijänb Sic au roieber 3'(5ürmfe?"
jôerr 3îcnft: Aeh, 's ift aber au eu är-

gerlidji f rettb, bafj eitjes lieb, leiber jäj e fo

oergröfjcrct unb oerfdjamaudjet güri c fo ett

btbenflidje f ittasko mit fym Alcihe Ijäb muffe

madje. (Es gheit mi, aber es freut mi. <£ufä

güribatjä ha0 <Ehcrafter überdut uub git fi
nümme brfür her, bä guegfdjliuggcte bä alt
bitoäljrt §ürifrebit i b'i£tjlöp>pe j'gätj. 3a
bas djäm gut ufä, bis 3'lctfdjt, roolll"

SPron (Stabtricfiter : (Slanbes bigopplig

au. ITivn fjerr (Simol Ijäb gefter au gfutteret unb g'meiut, je meb mr mücs

ftüüre, befto meh oerfdjlüffi ftdj's Kapital."
jôerr ^ettfl: f>ä natürli; 's ifdjt nu gut, bafj's j'rcdjte §ytc tba fjäb."

^ü..
(SitReliu: (Srofjpatcrl roas ädjjeft fo gruslig ?"

(»jrerjoatcr : tDil i jetj fterbe muefj unb roe'fj nit, roou i in ber anbete

WM ane djnm."
(fnliclin: Datum mttcfdj bt nit forge: djuttfd; iu fjimmel, fo ifdj roohl

nnb guet djnnfdj in's fegfüür, fo tjcj'cfj bodj alliroil no ber üroft uf Erlöftg
uub fotttfd; roiber (Erroarte iu b'fiöll djo nu fo gatjt's Eteint oicr IDudje

unb bu bifd; es au fdjo gtooljnt."

(émit: Du toirft roüffc, as met a bet nedjfte Canbsgtttetnb eu nüe Staats-

aroalt 3'roählc he'o ?" *

5d)rtttg: £eiber ja. (Es rüüt bas ganj Dold;, bafj br fi'i^I' jtiKfiritt.
(Es ift willsgölig fdjab, as er gaht."

6mi[: iDeifjt, wet ottm Streberfieber ergriffe ift unb gere Hadjfolger

mödjti werbe?"

ISrfjang: JXk muugglct mini ."

<£mif: Bft! bft! iDit lätj. 3 roill bers fäge, roenub mi nüb oerratift."

âdjattg: Aug unb (Dijt bitti! iE mal groü|j fei Dam?"
(Smif: dbuft bu (Sibangge !efe?"

Srhottfl : /-fort mit ber, bu SAIangg."

Tch vin Vor Düfteler Kchrci'er

Und fürte mich lange fchon,

Dasi sie in -j-rani:ccich nie fingen

Cinen richtigen Kll>iveizer sp i o ».

llnn aber ist's endlich gelungen ;

Air kaperten einen ìjahu,
ìlnd haken ihn ei»gesp»»nen

And ihm das Uöt'gc gethan.

La lvard die Schweiz nun endlich,

Auch einer Grosimacht gleich,

Demi Frankreich nimmt feine Spione

iliir ans einem mächtigen ìîeirh.

<->tMs><s

Die Erde ein Jammertal!
(Griesgrämiger Gegenbeweis.)

Ein Jammertal foll die Erde sein ja, wenn darnnter Katzenjammer
genieint ist, könnt's schon zntreffe». Sonst sieht's aber gar nicht so jämmerlich

ans; voyons
Da stnd einmal die Tnrner, die machen den Hochstand, bis das letzte

Fränklein aus dem Sacke sällt. Dann kommen gewichsten Schnanzes nnd wohl-

srisierten Hauptes dic Sänger, die ihrem Frohmut so lebhaften Ausdruck geben,

daß sie am folgenden Morgen kein lautes Vaterunser mehr beten können. Folgen
die Musikgesellschaften; da wnd d'rauf losgedudelt, bis die meisten einen

Doppelliter nicht mehr von einem Bombardon unterscheiden können. Marschicren

die Töchterchöre aur, singen: Lustig, wil mer ledig sind" nnd lassen sich d'rum
lieber von kcdigen heimführen als von den Vätern. Treten die gemischten
Ehöre, !>lki« Heiratstempel, ans dcn Plan- GH, du sonnige wonnige Faschingszeit

I" Feier» die Feuerwehrleute ihr Fest; löschen und löschen, nnd je

mehr sie löschen, desto größer der Brand. Fahren die Eisenbahner an, gehen

mit Volldampf in's Zeug, Abgang nnkontrolierbar. Rücken die pöstler an;
wissen mit ihrer bekannten Findigkeit den lveg zu feuchtfröhlicher Gemütlichkeit

leicht z» finden. Erscheinen die Telegraphisten und T e l ep h o u ist i u u e u :

Flaschcnbatterien, elektrische Entladungen des Humors, mnntere Lokalgesprächc

und dauernde Verbindungen. Es folgen ja da hört's ja gar nimmer ans,

ein endloser Zug nach dem Vergnügen und ganz zu hinterst kommen noch die

Abstinenzler. lvie sagt jchon s'Nullerl" Ist doch die Welt a Narrahaus."
Ja, das trifft schon besser zu als Jammertal, was zu beweisen war.

Augustin.

Die Wettsteinfrage.
Der Weitstem war im Rat ein Held, D'rum wird ein Denkmal ihm eistellt.

Doch als es galt, es zu plazieren, Da gab's ein heißes Diskutieren.

Denn beide Basel, groß und klein, Wollten eben gern bewettsteint sein,

Nnn zählt Alein-Basel den Wettsteinplatz Schon längst zu seinein Bürgerschatz.

Was Hilst uns der Name? Wir wollen den Mann: Er muß aus diesem

Platze stahnl"
So räsonniert uns scheint mit Recht Klein-Lase! in deni Wortgefecht.

Der Marktplatz, der das Rathaus hegt, lvo wetlstei» wirkte »»entwegt,

Das ist die Stelle, auf der allein Der Tote darf bedenkmalt sein!""
So räsonniert Groß-Basel, und Auch diese Logik hat ihren Grnnd I

So wurde denn dnrch diese Lage Znr brennenden" die Wettsteinfrage.

lver löscht? So frägt man sich beklommen, Sieht schon aus Bern die Pompiers
^kommen.

Und der den Frieden einst gebracht, Hat jctzt den Kriegsbrand angefacht.

Anrios! Und daß der Bund iii Bern Anch oberfeuerwerkt so gern!
Und noch, zu gnterletzt, ernennt Ein Monument-Departement i

Das nns, wie neulich wir's verspürt, ^ lu Eiseubahnamt, kujonuiert!

Hollah! Da sind wir keine Narren Und lassen den Weitstein lieber fahren!

Wann (etwas angeheitert, blagiert in Gegenwart seiiier Galtin mit seinen

ehemaligen kicbjchaften und Eroberungen gegenüber einigen Intimen. Einer

der Zuhörer wendet sich an dessen Fran mit dcr Frage, ob diese Geschichtet! sie

nicht eifersüchtig machen?)

Iran: Eifersüchtig nicht, aber neidisch."

Mann: Wieso neidisch?"

Aa«: Weil die andern noch so gnt davongekommen sind!"

Ein Schneider, der zu pserde steigt

Und seine Falzbeinwadcn zeigt,

Ist lächerlich, doch giebt es leider

viel solche Herr'n, sind keine Schneider.

Etwas
Der Faschingsulk ist abgetan,
Zu Ende sind die Bahngeschichten;
von andern Dinge» fängt »mn nn
Zn Tagcsblättcr» ni berichten.
Alan wendet sich vom Generellen
!clzt wieder mehr zum Lpcncile».

Mir àrcga»er haken min
Darüber eifrig Uat zu pflegen,
Wie unser liebes Ktenerhuh»
Die grösier» Eier möchte legen,
Damit es langt zu fettern àche»
lind grösiern Ltaatskochkunsivei^

> suchen.

anderes.
Der Line meint, rrsprieszlich mär',
Das tjuh» an Äopfuild Kruft massiere» ;

V in Andrer glaubt, es wirkte mehr,
Wen» man ihm wurde Apeck serviere» ;

Eiu Dritter will mit süß' Geleier
Dein Huhn entlocke» grosi're Lier.

W> der Versuch, ob dic Manier
Die Ewergrösieruug wird kriugcu,
Tsi »»gewiss; denn so eiu Cin
ÄM nicht zu jedem Tu» sich zwinge».
Wie kommt's? wir wird's! Aus diese

^Fragen
Wird <juh»che»s Gack er» Antwort

> sagen.

---Hz»

Toni: Io waul! Ha's doch denkt, mit der verflnemedä Isäbahchanfetä

chömm's deräweg! Uesä Bondesrot z'Bern obä wi-d g'vogtet! körst! e»

Vogt chont öber e»! Deräweg thond's husä die Hochmnetsdonuerä mit üscrä

Pfinanzä I"
Sepp: Häligä Fidibus! chomm gad oben abä! Aber wer en sy wött,

der Vogt? der hätt kä rings Lebä."

Toni: Aen, wo die Bondcsgcldrerbuzer i d'Ehnodä nint, daß's z'onder-

obsi en Rosechränz betid, ond syner Tagslebigs nüty meh chanfet, was ander ond

frömmer kütä körä thnet. Aen wo Borst am Zahfläsch hät, ond ufpassä thuet,

wic n'äu Hàftiiniacher, daß dä Zemp nöd s'vaterland verzempet ond verlenipct.

lieferen Landammä wär en Ma, wo noch niyner Mänig dem Gugelfuer zoni
End lütä chönt, ond en Vogt wär, no verslnechter weder dä Geßler, daß die

Bondesröthler vor syni Huet Revireiizer iniechct hiiiderschi ond vörschi."

Sepp: »Io, bi götz, s'ist wahr. Du triffst halt allcwyl d'Ehrott of dä

Grind! weun dä popft dy» Götti wär, chontift hüt na Bischof werdä!"

Toni: Seb chönti!"

Motion (nicht von Or. )oos>.
Da nach einem Votum im zürcherischen Großen Stadtrate das Earonffel

von nicht zu unterschätzendem musikalischem werte ist, ivird in der nächsten Sitzung

des Großen Stadtrates solgcude Motion gestellt werden:

Der Stadtrat wird eingeladen, zu prüfen, ob nnd eventuell welche Schritte

getan werden könnten, die Earousselmnfik, deren wert allgemein anerkannt ist,

zu heben und z» fördern,"

Iran Stadtrichter: Aber bitti, verehr-
tiste, was händ Sie au wieder z'Gürmse?"

Kerr Zieuft: Aeh, 's ist aber au en är-

gerlichi Freud, daß euses lieb, leider jäz e so

vergrößeret und verschamauchet Züri e so en

bidenkliche Fiiiasko mit sym Aleihe häd müsse

mache. Es gheit mi, aber es srent mi. Ensä

Züribatzä häd Eharakter überchn und git si

nümme drfür her, dä Zucgschlinggete dä alt
biwährt Züri k r e d i t i d'Ehlöppe z'gäh. Ja
das chäm gut usä, bis z letscht, woll!"

Iran Stadtrichter: Glaubes bigopplig

au. Myn l>err GImol häd gester au gfutteret und g'meint, je meh mr mües

stüüre, desto meh verschlüffi sich's Kapital."
Kerr Feust: Hä natürli; 's ischt NU gut, daß's z'rechte Iyle tha häd."

à
Enkelin: Großvater! was ächzest so grüslig?"
<»>Nchvater : wil i jetz sterbe mueß und we'ß nit, won i in der andeic

Welt ane chum."
Enkelin: Darum mnesch di nit sorge: chnnsch in Himmel, so isch wohl

nnd guet chuiisch in's Fegfüür, so hesch doch alliwil no der Trost uf Erlösig

- nnd sottilch wider Erwarte i» d'Höll cho uu so gaht's kein! vier wuche

und du bisch es au scho gwohnt."

Emil: Du wirst wüsse, as mer a der nechste Landsgnieind en nüe Staats-

awalt z'wähle Heid?" '
Schang: Leider ja. Es rüüt das ganz volch, daß dr Fridli zrncktritt.

Ls ist willsgölig schad, as er gaht."

Kmil: weißt, wer vum Strebcrfieber ergriffe ist und gere Nachfolger

möcht! werde?"

Schang: Me niniigglct vum ."

Emil: Bst! bst! wit lätz. I will ders säge, wennd mi nüd verratist."

Schang: Aug nnd Ghr binil E mal gwüß kei Dam?"

Emil: Ehust du Gidangge lese?"

Schang: Fort mit der, du Schlangg."


	...

